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Kapitel 5: Die Spurensuche

Die Spurensuche

Die Sonne schenkte ihre Strahlen. Verteilte sie im Zimmer. Weckte den Schlafenden
mit ihrer Wärme. Kakashi schlug die Augen auf. Sah sich um. Sein Schlafzimmer. Er
sprang auf. Warum war er hier. Es war das Zimmer. Hier wurde Iruka… Er brach ab. Es
war ein anderes Bett. Doch der Raum. Es war derselbe Raum. Der Silberhaarige lief
hinaus. Rannte zur Toilette. Erbrach sich. Der Jonin keuchte. Schnaufte. Wie war er
hier her gekommen.
Wer tat ihm das an. Er beseitigte die Spuren seiner Schwäche. Durchsuchte die
Wohnung. Naruto. Dieser Lag auf der Couch. Schlief seelenruhig. Aus seinem
Mundwinkel rann speichel. Er hatte sich nicht verändert. Selbst mit 23 wirkte noch wie
ein Kleinkind, wenn er schlief. Er hatte sich gemacht.

War Anbu geworden. Anwärter als Hokage. Wenn Tsunade abdankte. „Naruto.“ Er
rüttelte ihn wach. Erschrocken riss dieser die Augen auf. „Sensei.“ Hauchte er
Verschlafen. Stand auf. „Wie geht es ihnen?“ „Besser.“ Kakashi hatte seine Wut zum
Teil ausgelebt. „Wollen sie Frühstücken?“ „Ich habe keinen Hunger.“ Der Silberhaarige
aß nicht. Nicht seit er Iruka gefunden hatte. 3 Tage. Er wurde nur zwangsernährt.
Bekam Essen verabreicht.
Wurde dazu gezwungen. Nun war er zuhause. Hier zwang ihn niemand. „Wie sie
wollen…doch glaube ich nicht das Iruka wollen würde das sie wegen ihm auf Essen
verzichten. Ihm hatte es immer gefallen wenn ihnen sein Essen schmeckte.“

Der Brünette konnte nicht kochen. Versuchte es immer wieder, doch es schmeckte
nur selten. Und wenn, war es nur genießbar. Kakashi log. Behauptete dass es ihm
schmeckte.
Er wollte ein Lächeln sehen. Schweigend ging er in die Küche. Aß Iruka’s selbst
gemachtes Brot. Es war schwarz. Verbrannt. Egal. Es war von Iruka.

Naruto folgte ihm. Nahm sich einen Apfel. „Ich möchte mit ihnen Suchen, Sensei. Ich
möchte das wir kombinieren und alles Spuren vereinen um den Täter zu finden.“ Brach
es aus dem Blonden heraus. Kakashi starrte ihn an. „Ich möchte Iruka zurück. Und sie
wieder normal erleben.“ Direkt. Wie immer. „Kommen sie Sensei überlegen sie. Wer
könnte das Getan haben?“ Langsam begann der Jonin zu denken. Versuchte Schlüsse
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zu ziehen. „Es muss ein Jonin sein, den wir kennen.“ Das war im klar. Iruka war stärker
geworden.
Hatte mit seinem Gefährten trainiert. Kam an diesen heran. „ Das wird schwer. Iruka
kennt sehr viele Jonin’s. Durch die Schule. Durch sie. Jeder könnte es sein.“ „Er muss
Stark sein, sich mit Genjutsu’s auskennen.“ „Das trifft auf so viele zu.“ Verdruss. Ja es
traf auf viele zu. „ Wer kann Iruka nicht leiden. Oder dich.“ „Mich?“ Verwirrung. Der
Jonin verstand nicht. Wusste nicht worauf sein ehemaliger Schüler hinauswollte.

„Sie leiden Seinsei-Kakashi. Vielleicht wollte der Täter sie durch Iruka’s Leid auch
leiden sehen.“ Diese Tatsache vereinfachte es nicht. Kakashi war Elite Ninja. Hatte
viele Feinde. Viele wollte ihn Tod sehen. Wollten das er Leidet. „ Das hilft nichts.“
„Doch wer will sie Beide leiden sehen. Denken sie nach Sensei.“ „Ich weiß es nicht!“
Sein Kopf schmerzte. Seine Gedanken drehten sich im Kreis. Liefen zu Iruka, zum
Täter, in die Vergangenheit und wieder in die Gegenwart. Der Silberhaarigen stöhnte
auf. Hielt sich den Kopf. Er wollte nicht denken. Verdrängte alles. „Ich kann das nicht.“

„Sie müssen mir nicht sofort eine Antwort geben. Ruhen sie sich aus. Ich berate mich
mit den Anderen.“ Naruto erhob sich. Ging zur Tür. „Stoßen sie zu uns wenn sie, sich
danach fühlen.“ Der blonde ging. Ließ seinen Sensei alleine. Kakashi brach zusammen.
Kniete auf dem Boden. Er weigerte sich zu denken. Verdrängte alles. Er wollte sich
nicht damit auseinander setzten. Er konnte nur eins tun. Der Silberhaarige brauchte
eine Stütze. Er brauchte Iruka. Erneut überkam ihn die Apathie. Seine Beine bewegten
sich wie von selbst. Trugen ihn zum Krankenhaus.

Es hatte sich nichts geändert. Iruka lag immer noch in den weißen Laken. Schien zu
schlafen. Hing an diesen seltsamen Geräten. Die ihn am Leben erhielten. „Hallo Koi.“
Kakashi streichelte sanft über Iruka’s Wange. Versuchte seine schlafende Seele zu
erreichen. Kakashi sprach immer mit seinem Kohibito. Hoffte die Worte würden ihn
erreichen. Ihn berühren. Er suchte Verbundenheit. Spürte sie. Doch Iruka konnte nicht
antworten auch wenn er es wollte.

„Wenn du es mir doch nur sagen könntest. Iruka. Bitte wach wieder auf. Ich brauche
dich.“ Der Silberhaarige drückte seine Lippen sanft auf die des Lehrers. Wieder nahm
er Platz. Ein Stuhl. Hier hatte er drei Tage gesessen und gewartet. Schlafen lag in
dieser Zeit nicht in seiner Macht. Er war müde. Zwar hatte er geschlafen. Letzte Nacht,
doch es reichte nicht. Es war nicht erholsam gewesen. Hatte ihm keine Ruhe gebracht.
Denn immer wieder hingen seine Gedanken bei Iruka. Die Müdigkeit übermannte ihn.
Lies ihn auf dem Stuhl zusammensacken. Langsam fielen seine Augen zu. Der Schlaf
ergriff ihn und führte ihn in selige Dunkelheit.

_______________________________________________________________________________
___________

So the next one please ^^
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